
27. Mai 2025

Auto rollt in den Rhein: Dramatische
Rettung in Köln-Zündorf!

In Köln-Zündorf rollte ein Fahrzeug in den Rhein. Insassen
konnten sich retten; Feuerwehr sicherte das Fahrzeug.

Köln-Zündorf, Deutschland - In der Nacht zu Montag, dem 26.
Mai, ereignete sich ein Vorfall in Köln-Zündorf, als ein geparktes
Fahrzeug, ein Ford, in den Rhein rollte. Laut ksta.de löste sich
dabei die Handbremse des Fahrzeugs, was zu dem
unglücklichen Ereignis führte. Glücklicherweise konnten sowohl
die 23-jährige Fahrerin als auch ihr 25-jähriger Begleiter sich
rechtzeitig aus dem Auto retten, bevor es im Wasser versank.
Beide blieben unverletzt.

Die Feuerwehr Köln wurde umgehend alarmiert und traf am
Unfallort ein. Mithilfe einer Winde wurde das Fahrzeug aus dem
Rhein geborgen und anschließend von einem Abschleppwagen
abtransportiert. Besonders positiv hervorzuheben ist, dass bei

https://www.ksta.de/koeln/koeln-auto-rollt-in-den-rhein-insassen-koennen-sich-retten-1032811


dem Vorfall keine Betriebsstoffe aus dem Auto austraten, was
ökologischen Schaden verhinderte.

Sicherheitsmaßnahmen beim Parken

Dieser Vorfall unterstreicht die Notwendigkeit, Fahrzeuge in der
Nähe von Gewässern ordnungsgemäß zu sichern. Nach den
Empfehlungen der DGUV und der Unfallversicherungsträger
müssen Fahrzeugführer auch bei unauffälligen Situationen
darauf achten, dass die Handbremse richtig betätigt und
gegebenenfalls zusätzliche Sicherungsmaßnahmen wie Radkeile
eingesetzt werden. Dies ist besonders wichtig, da ungesicherte
Fahrzeuge gefährliche Folgen für andere Verkehrsteilnehmer
nach sich ziehen können.

Laut der Feuerwehr sind Stabilisierungssysteme von essenzieller
Bedeutung, um Fahrzeuge bei Unfällen zu sichern. Dies gilt
unabhängig davon, ob Personen eingeklemmt sind oder nicht. In
Situationen wie der in Köln müssen die entsprechenden
Sicherungssysteme schnell und effektiv angewendet werden,
um das Wegrollen zu verhindern. Statische und dynamische
Sicherungsmaßnahmen sollten in Betracht gezogen werden,
wobei die Entscheidung hierüber vom Einsatzleiter getroffen
wird, nachdem die Situation erkundet wurde.

Verkehrssicherheit in Deutschland

Im Kontext dieser Ereignisse ist es wichtig, sich die allgemeine
Verkehrssicherheit in Deutschland vor Augen zu führen. Laut der
DGUV wurden im Jahr 2021 über 327.550 Menschen im
Straßenverkehr verletzt, während 2.569 Personen ihr Leben
verloren. Unfallversicherungsträger arbeiten kontinuierlich
daran, Arbeits- und Wegeunfälle im Straßenverkehr zu
verhindern und haben in den letzten Jahren
Präventionsprogramme entwickelt, die auch Schulen und
Kindergärten einbeziehen.

Die Sensibilisierung für Verkehrssicherheit ist eine zentrale

https://www.dguv.de/de/praevention/themen-a-z/verkehrssicherheit/index.jsp
https://www.dguv.de/de/praevention/themen-a-z/verkehrssicherheit/index.jsp


Aufgabe. Die Zusammenarbeit von Berufsgenossenschaften mit
dem Deutschen Verkehrssicherheitsrat trägt dazu bei,
Verkehrssicherheitstrainings und Präventionsaktionen zu
realisieren. Dies hilft, das Bewusstsein für sicheres Fahren und
die ordnungsgemäße Sicherung von Fahrzeugen zu stärken.

Der Vorfall in Köln ist ein eindringliches Beispiel dafür, wie
wichtig die Umsetzung grundlegender Sicherheitsvorkehrungen
ist. Die richtige Sicherung von Fahrzeugen ist nicht nur eine
Frage der Verantwortung, sondern kann Leben retten.

Details
Vorfall Verkehrsunfall
Ursache Handbremse des Fahrzeugs löste sich
Ort Köln-Zündorf, Deutschland
Quellen www.ksta.de

www.feuerwehrmagazin.de
www.dguv.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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